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Der europäische Kulturweg im Buchental wurde realisiert im Rahmen des Projekts »Pa-

thways to Cultural Landscapes« mit Förderung von Stadt Lohr, Stadt Karlstadt, Gemeinde 

Steinfeld, Ingenieurbüro Baur-Consult (Haßfurt), Fa. Bohr GmbH (Steinfeld), Heribert 

Endres (Lohr), E.ON Bayern, Farben Heimbach (Lohr), Reisebüro Hock (Steinfeld), 

Edmund Knöferl, Fa. Willy Kreutz (Steinfeld), Raiffeisenbank Main-Spessart, Harald Schaub 

(Steinfeld), Sparkasse Mainfranken, Schotterwerk Väth (Steinfeld), Elektro Wagner (Lohr), 

Ingenieurbüro Zinsser (Marktheidenfeld). Mit Unterstützung des Bezirks Unterfranken.
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Jägersmühle

Unterhalb im Tal steht die Jägersmühle, die 1723 vom Jägermei-

ster des Hochstifts Würzburg erbaut wurde, daher der Name „Jä-

gersmühle“. Der Urgroßvater von Franz Ludwig, dem heutigen 

Besitzer, hat im Jahre 1864 die Jägersmühle von Anton Welzen-

bach erworben. Seitdem ist sie im Besitz der Familie Ludwig.

Der letzte Müller, der 

dieses alte Hand-

werk ausübte, war 

Josef Ludwig, der 

Vater des heutigen 

Mühlenbesitzers. 

1963 stellte er den 

Betrieb ein. 

Der heutige Mühlen-

besitzer Franz Lud-

wig ersetzte das alte 

hölzerne Wasserrad 

mit einem selbst konstruierten Rad aus Metall, das noch heute einen 

Generator antreibt. Der erzeugte Strom reicht 

für die Eigenversorgung mit einer Einspeisung 

in das öffentliche Netz. 

Der sehr schöne Bildstock stammt aus dem 

Jahr 1843. Oberhalb der Mühle steht ein 

Grenzstein des Klosters Neustadt, zu dem die 

Mühle einst wohl gehörte.


